
ORGAN DES VEREINES ZUR PFLEGE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DER BURGENLÄNDER IN ALLER WELT

Nr. 1, Jänner 1976 Jährlicher Mitgliedsbeitrag: Inland 5 70.-1 Ausland öS 150.- = rd. 8 Dollar

ZOO }~ce USA

Liberty Bell (Freiheitsglocke)

Viel. ~d.üdc im ..Jl1~uen :Jahr. I
Die Vereinsleltung der BG.

An ,das "J'ahr ,der AUJSIllaLndsbur­
.gen~änder 1975" schldJeßrt fast DJaJht­
los das Jahr 197'6 laIl, iln welchem
d,as 200jährtge Bestehen der USA
gefeiert wd1'ld. Jene Länder, aus de­
nen .Ströme von Ausw3JI1derem
über 'das große WaSiser 'gezogen
si\I1'd UlIlJd die somit maßgebliich zur
w,irtschaftlrichen UJIlJd kulturellen
EI1Jtwd.ckung leier Vereilnilgten Srtaa­
t~n bedJgetmgen mben, wer'den
nicht ohne ,Stolz ,der 1hlisto,rischen
EreiJgndJsse gedenken und sd.ch auch
an ,den weltweiten FeierlrichkedJten
betei~tgen. Auch ,daß Burgenland
und Idie BUI1gen~ändJische Gemein­
schaft werden iJhren B'eiltmg leisten.

Als im JaJhre 17'7/6 die 13 engli­
schen K:ollbnien !in NO'l'ldaJmerilkla
iih~e UIlJabhäng~gkedJt erk!liärten Und
sich zu leinem SuaatenibUIr1Jd 'zusam­
menschllossen" .konnte man nicht
vorne~selhen idaß 'dfieses ·Land eilnst
dJie erste WeLtmacht werden wiJvd.
Am allen Gabdieten Ider 'Zi~on,
der WiJSsensclm&t und Techmk ;und
maJIlJch !anderen Bereichen mben
,die Amerd:kaner dJiJeEntwd.cklrung in
,der We~t vorangetrieben, und es
war einer von ilhnen, Ider 1969
schWießI1Iich Ws e:r:ster· :Mensch ·den
MOtllld 'betreten hat.

WiiLl man dJiJeses große Land ,und
seine Menschen, verstehen, muß
man von ,der Tatsache ausgehen,
'daß sr.Lch ,die AmerilkJaner freudig
und' begeiste~t ml !ihrem Land be­
kennen, ab'er nie ve:rhehJlen, eirn.e
Nation von E'ilnWBJIlJderern ~u sein.
~ein anderes Land ,der WeLt ist i!n.
,dJi;eser Hinsicht mit den US,A ver­
~g1eichfbar. In der ZeiJt von 1820 bis
1970 s1lnd rund 45 MiillLionen Men­
schen 'in ,dJie VereindJg1ten iSrtooten
eilI1g18w,andert. IhI'le Z'aJ:ll ist in ·den
\letzten Jahren zWlar 'zuruckgegan­
'gen, ldoch wandem jährffiich' noch
'immer mehr als 100.000 Menschen
;in dJie VereinIigten ,StaaJten eiJn. Die­
se erhalten trotz rnseher äußerer
AssimiJIlierurng iIhre mentaJle Eigen­
,art und bereichern so die Farbig­
keit 1.IDd das schöp~elischeTun die­
ser N!atio!Il. Dazu k01mmt, draJ3 weh
,die frrüheren Emwanderer iJhr völ­
kisches E,rbe heute wiederentdek-
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Liberty Bell (Freiheitsglocke)

Die Vereinsleitung der BG.

An das "Jahr der AWSilJalndsbur­
geDJländer 1975" schJ.dießt f8lSt DJaiht­
los das Jahr 1976 ,an, in welchem
das 200jährtge Bestehen der USA
gefeiert w&rd. Jene Länder, aus. de­
nen s.tröme von Auswanderern
über das große Wasser gezogen
sind U1nddJiie :somit maß'gebllich2'lur
wirtschaftlrichen UIIlId. ik,u1'buirel1en
Eilitwickung der Vereilndigten Staa­
ten. be1getmgen hi8.Jben, werden
nicht ohne StoLz der ihJhstorilSchen
Ere.iJgndIsse gedenken und sich auch
an den weltweiJten Fcier1Ji.chkedJten
beteilJiJgen. Auch ,das Burgenland
und die BUI1genil:äIlJdJiis:che Gemein­
schaft werden iJhren BedJtmg leiSlten.

Als 1m Jmre 177,6 ddie 13 engli­
schen KoliOnren tin NOl'ldameriikia
iJhl'le UnabhäinJgUigkeiit erk!Jiärten Wd
sich zu einem S.uaIaltenbund 'zusam­
mensch!1olssen" kOmlJte maIl1 nieht
vornern,elhen, daßdJiesesL8.Jnd ed!nst
dJie erste WeltIIll8.JChit werden wi:l'Id.
Auf ablen GebtiJeten derZi'ViJlisät,ion,
der WiJs,seIllSChiaft :und Techinikund
manch landeren Bereichen hiaJben
die Amerd:kaner d!iie EiIlItwticklung in
der Wellt vorangetrieben, und es
war einer von 1il:men, der 1969
sc:l1i14eßliich aüIs erster Mensch den
Mond betreten bJaJt.

WiJH man dJieses große Land und
reine Menschen, vemtelhen, muß
man von der Tatsache ausgehen,
daß sich die Amerilkianer freudig
und' hegedJs:tel't zu rilhrem Land be­
kennen, aber nie verihehJlen, eine
Nation von E'ilnwanderern zu sein.
Kem anderes Land der WeLt ist :iJn
dJteser Hinsicht milt den USA ver­
~g1eichJbar. In der ZeiJt VOIl.1 1820 bis
1970 s1llld rund 45 MiJJ.llii.O!l1en Men­
schenm dlie VlereindJgrt;en. Staaten
eingewandert. IhI1e Z'ab!J. 1st in den
~etzten Jahren zWlair 'ruI'Ückgegan­
gen, doch wandern jälhr1Ji.ch· noch
immer mehr a1s 100.000 Menschen
in die VeredmJ:Lgten StJal3Jten ein. Die­
se erha:lten trö,tz rnseher äußerer
AssimiiliieI'!l.IDg i1hre meIlJ1:Ja;le Eigen­
'artund bereichern \SO diie Farbtg­
keit UIIlIddJas schöpfrertiJsche'rUll.1 die-

.... seI' Nation. Doou kommt, dJaJ3 auch
die fl'Üheren Einwanderer mr völ­
kisches Erbe heute wierderentdek-
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Wa,Lter DUjmovits

ken und mit Umsicht pflegen. Die­
ses WiJederaufleben ,des Stolzes auf
ihre Abstammung und die Intensi­
vierung der BeztehUirlJgen zu ihren
HerkunftslämJdern dJst ein Phäno­
men, das aJlLe EinwOO!derergruppen
eim:schtießt und das offizieLl geför­
dert wird. So besteht diJe amerika­
nisiche Fremdsprachenpresse heurte
alus rund 400 Truges,. und Wochen­
zeitungen, die iJn 38 Sprachen, er­
scheinen.

Die EiIllwanJderung der Burgen­
länder nach AmeniJkJa 1st genaJU 100
Jahre allit, beträgt also wieder genau
die Hälfte der Geschichte der USA.
Angesichts der gewaltigen Elirnwam.­
dererströme bleiJbt sie 'zaihJIerumäßig
unhedleutend, Ifllm erwähnten Be­
wußtJsed.nbill!dUll1Jgsprozeß hruben das
BrurgenLand und seine LandsleUJtein
Amerdka jedoch einen nicht ui]);be­
deutenden Antei!l.

Das WiedeIlaJUfieben des ethni­
schen Bewuß'tsems islt eine FolLge
des nrun schon unbestriJttenen, ge­
f.eSlti1gten HeimaJtrechtes, des festen
Bekenntni:sses zu AmeriJka, 'flJber
'flJuch des s02'!iJailen 'Aufsltieges. In

der heutilgen soZlioJogischen Posi­
tion können slich die euaibld.erten
E.inwaJl1!derer 11Il1Jd ihre Nachkom­
men schon wieder ei\Ile zweite Hei­
m8Jt Leisten. Man sprtchJt a.J:lJgemein
von' einer DredisJta;ufen-Eifitwicklll1.ng,
bei der dile Efunwamderer zunächst
an Spr8Jche und Siitteniihres Hei­
m8Jt:lall1!des festb!al]ten. Die zweiJte
GeneI'1ation stIlebt dann besonJdJers
stark die InJtegration iIn die ameri­
kaa:üsche GesellllscbJaftan. Die Enkel
wtedef\UllTI beginnen das verlorene
Erbe wieder zu entdecken. Sie sind
emotiJon.a1 uJIlIdI'lattioll:lJ8Ji motiviert,
die VeI'!hinJdit:urlJg zu den HerkUJnfts­
ländernzru festigen U!nd {:!Jfllbei über­
zeugt, ihrer aa:neril{jalITischen Heimat
einen guten Dtens.t zu erweisen.

Mögen, sdJch die VereiifiiJgten Staa­
ten von Affi,er,tka 'ihres europäischen
Erbes bewußt hleiJben. Mögen sie
nicht veI'!gessen, daß darin auch
der FreiheitswitHe ed.'ngeschlossen
tst, den die EdnwaJIliderer mitge­
bIHcht h8iben Ulnd denen die USA
nicht nur ihre EntstehUifig, sondern
auch iihre Größe verd8inken.

Die berühmte FreiheiJtsglocke

von Phi:1Jadelphia verkündete eins,t
dte Freihett im @anzen Lamd. Dies
vemießfdilen EirnwoodeI'lern durch
die Freiheitsstrutrue im H'8Jfen von
New York: Freiheit 'in der neuen
Heimat!

Loodesih8Juptmallln Theodor Kery mit
Prof. W'alter Dujmovits und MI". Burits

vor der "Ltberty Bell"

Wetden a. S. Wiar schon zu Beg~nn

dies 14. J4lhirlhJundJerts im Besitz des
Roober DomkJapiteilis. N8Jchdem die
GrMen VO!11 St. Geor!gen und Bösing
:in den PfandJbesitlZ der Herrscha,ft Un­
'g1arisch-ALtenbiuI'!g kamen, hatten die
Weidener Untertanen des Kapitels vie­
le Unanne.hmlichkJ6iiten durchzustehen.

Die KriJegsfurie der ungarischen
Aufstfundllischen :im 17. und 18. Jahr­
hundert verschoiI1te auch die Bevölke­
rung von WeiJden TIicht.

EIS brach8Jber im Jruhre 1710 ein
noch größeres übel überd;i.e BevÖ'lke­
l'!lUlJg von Wediden '8.1. S. herein, die
Pest. In dIer Zeit von 1710 bis 1715
forderte die Pest nicht weniger als
127 Opfer. DalZlU klaan noch eine andere
S€lUche, dllie Choler1a, die bis in die
Mitte des 19. Jahrlhurnderts ihre Opfer
forderte. V~eJJe, vielLe :aJ.teiJnges,essene
Famil!i.en staI'lben 2mT GämzeaIUJs.

Im Türkenjaihr 15:29 flüchtete der
dam<9.llige Pfarrer "mit 'den Kirchen­
schätzen vor den herannahenden Tür­
ken. Im Jial1re 1659 h~tte die Kirche
zW1ed Steintfutme, i8Auf' €jiJtije:m befland
sdch eine Uhr. Von 1885 bis 1890 wan­
derten sieben Landarheiterfamilien,
\nach Abverkauf der verschuldeten
Wir:tschaften, nach Amerika 3JU.S.

ZUr EinbrmgmlJg des Weinzehent-s
(der oohnte 'I1eil der W€dnernte) ka­
men aus Raab zwei Dorn.hJerren nach
Weiden a. S., die den eingesammJeilten
Wein zunächst in einem großen Keller
Lalgerten. Von hier wurde er dann von

Kapiteil.untertaa.1en nach Raab gebracht.
Seit jeher wurde AckerbaJU, Vieh­

zucht II.111Jd WeilnJbaJU betrieben. Die ar­
me BevölkeI'llIDg he[laßte sich mit
Fischf'ang. Es waren dies rund 45 Fa­
milien. Weiden a. S. war zur doonali.­
,gen Zeit eine arme ,siedlung!

Um 1890 vernichtete die Reblaus
die WednkUJltuTen. Retter des burgen­
ländischen W:einb8JUJes war damruls
Pro[. Vetter. Nach 1920 'Slootze die An­
pflanzung von Weingärten verstärkt
00. Als 18HO die Hutweideflast zur
G~ OOIfgetelilt wrurde, lkoJ:1ll:loo dlie
WeinbaJUJfläche um TlUInd 200 Kjatastral­
joch ver,größel'it werden.

Solange das GemeiJnJdegebiet von

Weiden ,a. S. von feudalem GroßgI"UJnd­
besitz umgeben war, .gab es für die
Bevö1kJeI"UillJg l{;aum ,die Möglicheit ei­
001" wirtschaf,tlichen und sü:m:alen Auf­
wärtsentwckiliuJnJg. El'Ist 'als der Groß­
gl'ilIDdbesitz parzelliert und verkalUit
wurde, war eine Awt'rstockung der bäJu­
eruiJchen Wirtschaften möglich. Das
Raabel" Domkiapitel verkruufte im Jruh­
re 1930 aLlem 'l'IUl11Jd 656 ha Grund. Der
parzelHerte Großgl'lUl11JdJbiesitz wurde
von 176 KäJufem erwÜlI'lben.

In Weidena. S. s:ilnJd l1JeIute noch
Z'elUgen der VeI'lgalrlJgeniheit festzustel­
len: SchJüttkJalSiten, PusztabI'lU11lnen,
Restobjekte des emstigen K3Ipiteliho­
fes (Ne'Uiho[f8\S,) u. a. m.
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Man nimmt den alten Kalender vom
Schreibtisch und stellt den mit der Jah­
reszahl 1976 an seinen Platz. So einfach
geht es. Das neue Jahr kann beginnen.

Doch mit dem Wegtun des alten Ka­
lenders ist das vergangene Jahr nicht
abgeschlossen.

Der alte Kalender wird nicht in den
Papierkorb geworfen. Er hat es nicht ver­
dient. Er war Begleiter durch ein ganzes
Jahr. Arbeits- und Feiertage waren in
ihm und manches, was nicht verzeichnet
wurde: Träume, schöne Erlebnisse und
Enttäuschungen. Was er festgehalten hat:
Vormerkungen und Temine für Arbeits­
besprechungen, Tagungen, Versammlun­
gen, Treffen und Reisen für die BG., für
uns.ere Gemeinschaft.

Es konnte nicht alles verwirklicht wer­
den. Manches war nur zielführend für die
Folgezeit und die Erfüllung von Geplan­
tem kann erst im neuen Jahr oder gar
erst in den Folgejahren erwartet werden.

Unsere Gemeinschaft kann auf ein
erfolgreiches Jahr zurückblicken. Es war
das "Jahr der Auslandsburgenländer" , in
dem des zwanzigjährigen Bestandes un­
serer Gemeinschaft und der Auswande­
rung unserer Landsleute, die vor hundert
Jahren eingesetzt hatte, gedacht wurde.

Eindrucksvolle und vielbeachtete
Feiern, die aus diesen Anlässen in der
Heimat und überall dort, wo es Burgen­
länder gibt, veranstaltet wurden, werden
uns unvergeßlich bleiben.
Unsere Gemeinschaft fand allseits Lob
und Anerkennung. Die Lorbeeren, die wir
dankbaren Herzens entgegennehmen
durften, bestätigen die Richtigkeit des
von uns eingeschlagenen Weges und ver­
pflichten zu weiteren Anstrengungen. Sie
sollen auch in Zukunft in frischestem
Grün erhalten bleiben. Keiner von uns
möchte, daß sie als eine Trophäe in einem
verlassenen Winkel verwelken und ver­
stauben.

Neue Ideen und Anregungen werden
dem bisherigen Lauf unserer Gemein­
'schaft zwar nicht eine völlig neue Rich­
tung, jedoch eine neue Farbigkeit - aus
unverbrauchten und jungen Quellen kom­
mend - geben müssen. Die Zeit steht
nicht still, sie stößt immerfort an neue
Ufer vor. Die Mittel, deren man sich bis­
her zur Verwirklichung der gesteckten
Ziele bedient hatte, werden sich ändern,
werden andere sein müssen.

Damit ist nichts von dem, was wir bis
heute angestrebt haben, verloren. Sinn
und Zweck unserer Gemeinschaft blei­
ben gleich: Pflege der Heimatverbunden­
heit der Burgenländer in aller Welt.

Die Landsleute, die vor Jahrzehnten
ins Ausland gingen, haben dort eine neue
Existenz und eine neue Heimat gefun­
den. Sie haben dort Familien gegründet.
Ihre Nachkommen sind heute Träger der
Tradition, die aus der alten burgenländi­
schen Heimat in die neue Heimat ver­
pflanzt und dort behutsam und mit un­
aufdringlicher Bescheidenheit gepflegt

worden ist.
Es ist Ehrensache der "Jungen Gene­

ration" unserer ausgew;mderten Lands­
leute, das übernommene Erbe der Ahnen
als kostbaren Schatz zu hüten. Daß dies
geschieht, ist ein erfreuliches Zeichen
dafür, daß die alte und die neue Welt
noch eine Brücke haben, auf der sie zu­
einanderfinden.

Unsere Gemeinschaft ist von jeher be­
müht gewesen, die Verbindung zwischen
hüben und drüben über den Atlantik und
andere Weltmeere durch briefliche Kon­
takte, durch Herausgabe einer eigenen
Zeitung und durch Gemeinschaftsflüge
aufrechtzuerhalten.

Sie hat die Absicht ein BG.-eigenes
Reisebüro zu errichten, das unseren
Landsleuten u. Mitgliedern neue Möglich­
keiten zur schnelleren und bequemeren
Oberwindung trennender Entfernungen an­
bieten kann. Daß ein solches Unterneh­
men, nach rein wirtschaftlichen Richtli­
nien geführt, nicht Selbstzweck - etwa
als Unternehmung zu Gunsten einiger ge­
schäftstüchtiger Manager - sein darf,

Der Landeshauptmann des Burgen­
landes an Euch, liebe Landsleute im
Ausland!

Meine ~etzite BeSlUichJSredsie in die
\T,ereiJnigten staaten im November
1975,aJiSo in dem Jmr, das -wir ZiUlI1

Jahr der AUiSl1aU1!disibiurgenläT.IJder pro­
kLamiert halben, bmchtemir wi'eder
im Bt8lW1Ußtsein, wie seihr '1..Lnisere
LaJndslleute in den Vereti.tni,gten Staaten
noch mit !der aJ1.ten Heimat VJeribiUll1Jden
sillJ.d.

Es ist mir ,emechtas BedrülI"fms, zu
Be!ginll:1 eines J:lIetlen Jaä:wes all DJl1JSeIren
LaU1!dsleuten, dille in W'lIderen Ländern
urlJd in :alnJderen Kontine11Jten leben, die
besten Gruße des BUirigenlandoo zu
überhI'lingen. Wir !aU!lJe sind froih dJM'iÜ­
bel", daß ld!iJe festen iBalDide unserer
Lalllidsloote ZlUr lalten HeimaJt - obwoihl
!1IUiIl scholl1 JaJhIrnehllJ.te veI'lgangen sind,
S61i!t sie diese veI'lliießen - nie gerissen
sind.

AiU:S' der besOInderen IgeiOlgrafischen
Lage, der Ige.Slcmchtliichen Elntwick1Jt.lJTIJg
uJ:lId den d!arl8.IU'S I'iesultierenden wirt­
schafblichen Gegebeniheiten ihelI'iOOiS wa­
1"00 diese tl.il:"lJSieII JJam.d:slelUtie \g~­
gen gewesen, lihr Brot !iIn der Fremde
zu suchen ,oib Islie DJUtn :La!nJge Zeit feme
der Famtlie UilJ.d dem Heimatdorf lee.
ben mußten oider IÜJberhalUipt idrie Hei­
mat verließen, :um !in der Fremde an
den AurflbalU einer ::neuen ExisooIliZ zu
geihen.

JedJem VOll1 um gleiht es ZIU Herzen,
wenn er sich laJn die Lands[wte im
AJUiS:1and wendet, wenn ersiie in laUJ.er
W:elt trifft, wenn er im Gespräch mit
den Daheimgebliebenen vom Schicksal
der Verwandten dl'looßen !in der Weilt
erfährt, wenn er hört, lUiIliber welch har-

sondern den Interessen des Weltbundes
aller Burgenländer dienen muß, muß als
selbstverständlich vorausgesetzt werden.

Es zeugt von einem heute selten ge­
wordenen Optimismus, daß in Zeiten all­
gemeiner wirtschaftlicher Rezession un­
sere Gemeinschaft an so etwas denkt.
Doch Optimismus war und ist stets ein
Wesensmerkmal des Burgenländers ge­
wesen. Er verzweifelt nie, er nimmt das
Härteste auf seine Schulter und trägt es
ohne Murren. Er ist nie ein Unzufriede­
ner. Er weiß das kleinste Glück zu schät­
zen, das ihm zufällt. Mit solcher Gesin­
nung, mit Zuversicht und Hoffnung im
Herzen, mit Strudel und Wein im Ge­
päck, zogen unsere Landsleute in alle
Weltteile.

Die meisten von ihnen bewährten
sich. Das einzigartige Buch von Prof.
Walter DUjmovits, einem Mann, der un­
sere Heimat mit allen Fasern seines Her­
zens liebt, beweist es. Das Werk ist im
Jubiläumsjahr 1975 erschienen und den
Burgenländern in Amerika gewidmet.

Das neue Jahr kann beginnen. Es sol!
nicht unter dem Motto "Time is money"
stehen. An seinem Beginn möge das deut­
sche Sprichwort stehen: "Zeit ist Leben
und Leben ist Zeit". Dr. Rudolf Gra f

ten Bedria:1Jgungen sie, die sich daJnk ih­
res Ftleißes fUI11Jd liihJrer Tüchtigkeit heu­
te iÜJberrMl scholl1 iLäJng.st in die Gesell­
schaftsi{)Il'!dniuinJg :ilhrler !nefuen .Heimat
einge~ebt haben, fure ooI'lgenJ1älndische
Heimat veI'i1Jassen muß.oon, wie schrwer
für viele VOin dihllJ.en der NeubegiJUn km
fr.emdenLande war.

EI'iSt wenn man dies aiLles weiIj,
kJann man versiteihen, was es heißt, daß
heute ·lretin BUl'IgenLäu'l:der mehl!" seine
HeiJmat verilJaBsen muß. Und wenn un­
sere L8.l11JdJsloote helUte :ihre alte Hei­
mat besruchen, daa1Jn sin:d wir seihr
stOllz, :i1men zeigen iZJU kÖll:1ll:1en, wie vie[
AU!fib8lUarbeit hier in den letzten Jaihr­
zehnten Igelei:stet werden konnte.

Den .AJulsisproch e.iI.aes Heimkehrers
aUIS Amer\iik:a, detr gesagt hiat, heute
wäJre hier im BUrigenmd Am.erika,
möchte ich l81bwoodeJJn. UIl1d 18i1len Bur­
genländernSialgen, es möge· für sie, wo
,immer sie heute a,81ben, stets Igelten,
daß BUI'Igen1and :iiiberaJl dort ist, wo
BurgenJ1änder in Ver.burnJdeniheit mit
1ihJrer Heimatt ~eben.

Der lJandeshwptrnamJn v. Burgen1.alnd:
Tlheodor Kery

Der· Bischof des Burgenlandes zum
Beginn des neuen Jahres!

Meme lieben BUiI'lgenländer m· Ca­
n81da und :Ln Iden Vereimgten ,s'taiaten!

In den m"tzten Wochen hatte ich
Ge1Jegeniheit,itn Oooada UJnd in den
\T,ereinigten staaten ZiU we:iJ1eIIJ. 'Ull1id hie­
bei. vi€Jlen VOin Euch ZiU begegnen. Ich
denke noch g'erlni8 wrlÜckalll ld1e schö­
nen uind erihebenden Gottesidiemte,' d.te
wir .g16l1leilni.Siam gefedert haben, an die
Hed.matalbende, wo wir die Hei:rn9Jt
wieder so naihe verspürt haben Ull1id
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nicht zuletzt an E:inzelbegegJ:lJW:1Jgen,
deren es viele gegeben hak. Diese T8Jge
mit ihrem reichen Programm werden
mir und 8Juch der Groppe, die mit mir
bei Euch gewesen ÜiSit, unvergeßilich
bleiben.

Ich halte es daher für meine Pflicht,
für die Hebe Aufnahme, die wir über­
all enf'Mren haben, ZiU dMlJken. Der
Da.nk gebilllrt 8J1len, vor aLlem 8Jber
jenen, die am ZustaroKiekommen dieser
Feierlichkciten mitgewirkt haben und
nicht Zil.l1etzt der BUTIgenländischen Ge..
meinschaft hüben wie ,drüben. Es wird
mir eine Freude SISdn, d'iesen memen
Dank Euch auch :in der alten Heimat
abSJtatten ZiU können.

Mein Gmndanl1egen, das mich bei
Euch immer wieder bewegt halt, habe
ich in die Worte ZiUJSJammengefaßt:
Treu. der H:eimat, :DTleu. dem GLauben.

Wenn ich Euch an die alte Heimat
eriJnInert habe, so wo1JI.t!e ich damtt Eu­
ren Blick von der neiUen Heimat kei­
J.1J8IS1Wegs ~bwenden. Dies wrure unreali­
stisch, weil Ihr ja in der neu.en Hei­
mat leben müßt. I,ch wolLte Euch viel­
meihJr ,an aH das Gute und Schöne er­
fu!nJern, das Euch ,die ,alte Heimat g'e<-'
schenkt und auch mitgegeben hat. Ge..
rade d8Jmit solltet Ihr das Leben in
der 11i8IUen Heimat wirksam booinflu­
ßen und mitgestaJ.ten. Vergeßt daJ:1er
niemals, wo €ltnSlt Eure Wiege stand
oder die Eurer' Vorfahren.

Nicht minder eJiJndringJich habe ich
Eu/?haufgertufen, dem GLauben die
Treue ZiU halten. Ich weiß, daß dies
rocht ilmmer leicht ist, ZiUmal Ihr EIU€lr
gl8lwohntes Leiben m der alten Helima,t
mit glanz neuen Verhältnissen eintau­
schen mußtet. Manchesmd .leider die­
sen BelastUlI1gen erlegen und· haben zu­
mtndestden äuß'eren Kontakt zur
Kirche IUDid damtt 'auch ZiU ellem re­
gelmäß~gen religiösen Leben verloren.
Gottloib hJaben abelr 'alUch nicht wenige
diese Pr1ü:f'ungen überstanden und lJ,al­
ten ilie Treue zum G1a1Ulben ebenso
wie ZJU HalUse. ALLen möchte ich daher
wieder z.urufen: Haltet dem GLauhen
die Treue. Es 1s.t d8.ls jener Glaube,
den Euch ElUre Eitern als kostbarste!s
GUJt mit lauf den LeibenSlwge 'gelgeiben
haben. UOO Ihr wißt, daß es niemand
mit ElUch so gut gemetint hat, a,ls ge..
rade Eure Eltern. Se1d dabei nicht
nur um Euch se1bs,t besorg:t, sondern
auch um EUI'ie Landsleute, die .mit
Euch jenseiits. des ,großen'· Wa,sSlers le­
ben !J1iI1Jd die· oft :am EiuJelr gutes Wort
warten. Woihl gibt es deutsche Seelsor­
ger, aber Leider S!ind es der'er zu we..
nig. Umso wichtiger ist es daher, daß
sich Jeder .umSJe:Lnen Mitmenschen
verantwol'ltillich wtffß u:nd. ihm hilft,
über Krisen hiil1JwegZiUkommen. Ihr
sel1bst wel'ldet dafür letztHch nur Dank
ernten.

Weihniachten ist vOlrober. Bd.s Euch
diese ZeHen erreichen, wer-den wir
schon. im neu.en Jahr sein. Gel'lade in
diesen ':Vagen wer-det Ihr stark an die
alte Heimat zurückdenken.

Ichbentitze diese Gelegenheit, um

ElUch allen ein erfolligreiches neues
Jahr zu wünschen, in dem Ihr wieder
v'1el Freude und Kraft für Euer Leben
schöpfen möget. So ausgerüstet wer­
det Ihr die Prohleme des Lebens si­
cher :'TIelistern.

In hoczlicher V,erlbrundenheit grüßt
und s€lgnet EiUch

Stef.an Laszlo
Bischof voln. E1senstadt

Der Bischof von Eisenstadt
schrieb an die BG.:

Sehr gemrter Herr PräsiJdent!
Von unserer großen Reise wieder

zurückgekeihrt, möchte ich Ihnen a.ls
Präsident delr BurgenländJischen Ge­
meinschaft für das gute Gelingen un­
ser-er Begegnung mit Burgenländern
in Canac1a,in den Vereinigten Staaten
von Amerika und ].'1 Mexiko danken.
Ich hatte wieder GelLelgenhe1it, mit vie­
len BiUrgenländern zu sprechen und
konnte manche Freude bereiten wie
auch seLbst erlelben.

Wie :ihnen woihl belkJannt ist, sind
unsere Landsloote gera.de für eine Be­
gelgnung im ·GLauben so dankbar. Die
Gottesdienste UII1d auch die darauffo,l­
genden Heimatabende werden uns U[l­

vergeßlich bleiben.
Ich wi.:rde vorschlagen, in eine,r

der nächsten NlUn'1mem der Burgen­
ländischen G8m8imschaftdie Adres!sen
der Kirchen mit delUtscher SeelsQirge~

sprache in Toronto, Chicago, New
York und auch anderswo bekaJnntzu­
gE.~hcn. Die Les:8lr werden Ihnen dafür
E€hr dankbar sl8lin.

Mit herzlichen Grüßen empfiehlt
sich

DDr.. Stefan La,szlo
Bischof von .Eisenstadt

(Anmerkung: Die Burgenländische
Gemeiinscha,ft wilJ. dteser Bitte .gerne
nachkommen und ,gibt den Dank ger­
ne an unseire Mttarheiter rn Amerika
weiter!)

Lieber Besuch aus Amerika

De,I" Präs~dent des Austl":ian Van-

couver 01Uibs, Fll'ianz PQisch, heSlUchte
im Herbst vergangenen Jahres· auch
die Burgenländische Gemeinschaft in

.Mogersdod. Präsrl:dent Posch wollte
mJit meslem Besuch die Zusammenar­
heit seines CLubs mit der BG. d.n Van­
couver dokumentieren. Bekrun!ntlich ist
drn VancoiUver Mr. Felix Temmel der
Gebietsrefe1rent der BG., der zugleich
auch Funktionär im Austrian Vancou­
ver Club ist. Hier im BUde (rnchts)
Präsident Poseh mit semem Bruder
Josef Posichaus De!Utsch Kaltenbrunn.

Alfred, Hi1da, WaltraUid und Fredi
Urban aus Brooklyn, N. Y., weilten
diesen Somuner auf Helimaturlaub. Sie
staJmmenaus Kulm-Eberau. Sie dan­
ken für die schö'nen Ur-Laubsta,ge und
senden liebe Grüße an alle Ve1rwand­
ten und Bekannten im BlUrgenland.

Unselr langjähriges Mitglied Mrs.
Julian NaJglaus St. LolUis/Mo. nahm
während ihres HeimatruriLaubes 'auch
an de,r Ame:r,iIkJawoche in Güslsing, wo
sie mit Präsj;dent GmoSJer zuslammen­
t,mf, teil. MI1S. Nagl kommt aus Groß­
peter'sidorf. Sie war schon sIechsmal auf
Heimatbeisuch im Burgenland. Dies­
mal feieTte sie ihren Hochizeitst;a,g (den
49.! ) mit vielen guten Frel1lTIJden.

50 Jahre Steirerclub ~hicago

Der Steirer Club von Ohicago be­
gmg im festlichen Rahmen sein 50. Be..
standsjUJbllläurn. D!e Sttieirelr~Kol1ome

ist. ein nicht ZJU übersehendes Glied
des österreichlischen Vereinslebens die­
ser Stadt. Durch ihren Eigenhesitz,
die Steltrer Alm beli Lily Lake, konn­
ten im Velr1lauf' der Jahre zahllose
Großstädter ein e1rho1UJngsreiches Wo­
chenende genießen.
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DiöoosanbiSlcho[ DDr. Stemarn. Laszlo hesuchte mit einer DeLegation aJUS Anlaß ,,20 Jahre BG." U!l1d ,,100 J!ahre Aus.­
waIl1Jdel'U!l1g" Städtei!11 Gana.da und i!11 den USA und Mexiko. Der Bischof wurde übeI'1aJl herzlich von den Lalndsleuten
iempfa!l1gen.

:Nachstehend bringen wir einige Bilder von diesem BeSiuch des bU1'lgenlä!l1dischen Obel'lhirten.

In Ohicago wiI'ld der Diözesanbischo[ vom GeneraLkon­
SlUl Adler wnd der Burgellllänclisclren Gemeinschaft beigrüßt.

Auf dem FLugplatz von New York wird Bischof Laszlo
von Miss BurgenJ.:arn.d UiD!d von Vertretern der EG. willkom-
!IDen ,geheißen. .

Beim Heimataibend .in Chic8.lgo - veranstaltet von der
Brurgenländischen Gemeinschaft - spricht Diözesanbischof
DDr. LaslZlo zu seinen Landsleuten. Neben dem Bischof der
Gebietsred:erent der BG. :iJn Ohio8.lgo, Mr. Fralnik Volkovtts.

Nach dem Gottesdienst in der Patriksikirche von Toron­
togibt es ein frQ/hes Treffen mit den LatnJdsleuten.

s
In Ehrfurcht waren die Burgenländer in die St. Josepihs

Kirche, Yorkville, gekommen. Der Bischof vom Bm:'!gen­
land, DDr. Stefan Lasllio, las aus An1aß ,,100 Jahre Burgen­
land" eine Pontifikalmesse in deutscher Sp1'lache. Anschlie­
ßend g,ab es bei Kaffee und Kuchen eme P18Juderstufnde
mit dem Bischof, der voll von Fröhlichkeit spl'lÜhte. Er
schnitt eine große Torte an und jeder der Anwesenden ließ
es sich ,gut schmecken. Joe Baurmann von der Burgenländi­
schen Gemeinschaft, JOM Wukitsevits, Präsident der "First
lBuI1genländer Society New York" iUI1d Monsignore Harry J.
Byrne, J. C. D. von der St. Josephs Kirche erhielten aus den
Händen (:les Bischofs eine Medaille der heiUgen Madonna
von Eisenst8Jdt, Oberberg, wo Joseph Hay;dn begraben
liegt, i!11·Gold. Auch zwei Miss Burgen1and New York, so­
wie die Tochter von Joe B8Jumann erhielten Geschenke vom
Bischof.

Die New Yorker Burgenländer und die St. Josephs Kir­
che revanchierten sich mit schönen Geschenken und nur
zu schnell verging dieser Abend, der ganz im Zeichen der
Heimatwl'Ibundenheit der Burgenländer stood.

Bischof DDr. Steifan. Las~lo kiam mit ed!11er Delegation
von 18 Personen, Priester und Laien ,inbegriffen. In Toron­
to, Canada, nahm der Bischof beim Edelweliß Olub eine
Fahnenweihe vor. Ohic8.lgo war ein weiteres ZJiel der Reise.
Kardinal Cody U11Jd BiÜrgermetster Daley wu:OOen vom Bi­
schof mit Geschenken geehrt. Ein Heimatabend der Bur­
genländischen Gemednschaft in Ohic8.lgo hinterließ einen
tiefen ,Eindruck -auf die Reisegesellschaft. In New
York war Bischof DDr. Lasllio "Ga1st bedm österreichischen
Generalkofnsul, beim stellvertretenden Bischof von N ew
Y;ork und den Vereinten Nationen. Der Abschluß des Trips
über 'den Ozeangling in Mexico City vor sich. Eisenstadt
verbindet groß,e Freundschatf mit Mexico U11Jd DDr. Laszlo
war gekornmen, eine von Deutschen U11Jd österreichern
erbaute neue Kirche zu w€d.hen.

überrascht waren die Gäste aus dßm Burgenland von
"drüben" über die Burgenländer 8Juf diesem Kontinent.
"Doch so sind eben die Burgenländer", sagte DDr. Laszlo
und fuhr fort, "dtie alte Heim8Jt h8Jben sie und werden sie
nie ver:gessenu

•



Seite 6 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Jänner 1976

Wien

ab ÖS 13.950.­
ab ÖS 2.680.­
ab öS 2.700.­
ab ÖS 2.990.­
ab öS 1.920.­
ab öS 2.350.­
ab öS 2.890.-

Tokio
Istanbul
Tunesien
Paris
London
Athen
Kretä

und andere mehr. Nähere Informatio­
nen und Buchungen durch die BG.

20 Jahre Burgenlandäische Lands­
mannschaft in der Steiermark

Die Burgenländiische Landsma[1I1­
schaft in der StieieI'!mark hat anläß·
lich ihres 2D-Jahr-Jubilläums das Pro­
g:r:aJmm für das 20. Martr1nifest in Graz
bes!Oll1Iders festlich ,gestialtet. ErstmaLs
giaJb es in GI'IaZ einen BUI'Igenländischen
FrtüJhschoppen mit Biliasmusik sowie
Vorführungen von FOllklor:ec. und Volks­
tanzgruppenaus dem Burgen1anJd. Au­
ßerdem wuride mit Kostproben. von
bur:genländischem Bflot und Schnaps
der Gramer BevöLkeriUll1lg ein Willlkom­
mensgruß entiboten und so ,die Ver­
bulnJdenheit der BUl'lgenlänctischel1
Landsmannschaft mit der Siteil'lischen
Landesfr1i8.luptstadt dokumentiert.

Höhepunkt des MartdJn:if;estes war
abermals die schon ZlUr Trwdition ge­
wor!dene ZUSlamrmel1lkJ11Il1tft und der
Bestakt im B1'I81UJhaus P:uilltigam, wo
der Banther- und Hubertussaal wieder
ibis larufden iLetzten PJJatiZ beiSetzt war.
Selhst,verständlich wul'lden auch Ver­
tl'ie1:Jer der Stadt GI'Iaz, SioiWiie Spimen
von B.ehörden, Ämtern und Wirtschaft
als Ehrengäste von ObmaJ:1Jl1 W:iJLhell,m
Portsehy herZilich beg,rußt. Mit ihrer
Anweseniheit habendJiJe österreichi!sche
Wenkörugin 1975 He1g:a 1. ,aus GoIs und
die [steirische Weillnkönign Herm:ineI.
aus Pößnim bei Lootsehach oda,s 20.
Martdlnifest beehrt.

Mit einer brufigenläJndischen und
steirischen Weinköst, mit einem
G1ücksihafen UX1Jd nicht zuletzt rnit dem
traditd:oll1JeHen GansLeSIsen hat das 20.
Martinifest s:ednen Höhep'lll1lkt erfah­
ren.

bis 11. Norvemher 1975 Wiieder die tra­
ditione:llen MartinifesJttage st'att. SOOi­
,risch,bufigenländ:i!SchJeis Feuerwehrtref­
efen, Weinkost, Gans[essen und Musik
[iür die JlUigend bereicherten das Pro­
gIiamm.

GEMEINSCHAFT
2, 03154-25506

Martinifesttage in Neusiedl b. G.
Auch im Gasthorf Otto Vollmann in

N€iUJSiedl bei Güs,sd!n:g randen vom 7.

Martinifeiern in Österreich im
Zeichen des Jubiläumsjahres
Martinifeier in Wien

Am 8. Norv:etr.nJoor f&1:d 'WIi.Jeder die
traditioneLle Martinlifeier der BUI1gen­
länder Landsmannschaft in Wien Sltatt.
Das Bühnenbild, das diesmal unter
dem Motto ,,100 Jahre Auswanderung"
stand, wurde vom Dipl. G1'I8ifiker Er­
win Mor'avitzaus Oberwart entworfen.
Hohe RersiÖnlichkeiten der Bundes- u.
Landes

'
r:egieI'!Ull1Ig fUJnd ,aus Wien wwren

el'lschienen. Als Vertreter der BUJflgen­
UiJndisehen Gememschruf't waren P,rof.
Walter DiUJjmovits rullid K:ormm.-,Rat D1r.
FI'Iail1!Z Rath aJl1IWiesend.

2. Martiniabend in Fürstenfeld
K.ürzlich hiietltdJie BG. - Sektion

Fürstenfeld - im Hotel~Res:taurant

Pranz Hitzl & SOM ihren 2. Martini­
,abend ab. Bei dieser Gelegeniheit wur­
de der :für die BG.~Seiktion seihr ver­
dienstvolle Flleischermed.Slter RUJdolf
Kern mit einer Dail1JkesiUrkJunde vom
Präsidenten der BG. 1geeihrt. RoooIf
K.ern stammt [aus Noosiedl b. G. und
:ist !seit viJelen Jahren in Fül'lste11Jfeld
als F11eis:chel'imerrster tätig. ISeit Grün­
dung der BG.~SektiO[l Ffurstenfeld hat
er sich dieser aillg€lschloSlsen und ar­
beitet in dieser Gemeinschaft rege mit.
UI1Jter den Gästen sah man auch den
Büflgermeisber der Stwdt FürstenJfeld,
Notar Dr. RsUidollf Maier. Für Stim­
mung sorgte bestens Insp. FriJedrich
BUJrits (Güss~il1!g) miJt semer Harmo­
nika.

Heimatbesuch 1975

Ihre Leihwagenreservierung tür den nächsten Aufenthatlt in der Hei­

mat zu äußerst günstigen Konditionen nimmt entgegen:

Auf Heimatbesuch in Derutsch KaI­
tenJbrunn waren MI'. UItld Mrs. Rudy
und Hildegard Himler, Mrs. Reich!
und MI'Is.Himler,Mr. und Mrrs. JOM
Mar'C'iin und MI'. und Mrs. Jom BaJ1co
(aus Allentown u. Northampton, Pa.).
Bei dieiJ,er Gelegenheit besuchten sie
auch die BG. in Moge:rlsldorf. Mit Prä­
sident Gr-.OGi€lr, der ihlnen die Land­
schaft an delI" Grenze zeigte UItld über
ei:iJe·· Geschichte von Mogersdorl berich­
tete, kOillnten siewnschließend beim
Kl'ieiUfZistadell Huf dem Schlößlberg ein
pa~r nette Stunden verbringen.

Auf HeimatbeslUch weilte vor kur­
zem auch M'flS. Hansi Buck aIUS RaJU­
dalls:to,wn/Md. in Fürsltel1ife1d. Bei ih­
rem RückfLug nach AmeI'lika nabm sde
auch die Tochter ders bekannten lug.
AlexanderWeI1scmm (Elektrof.achge­
Bchäft i'nFürstel1ifeld) .au:f ein paar
WOchen: mit nach Amerika.

ERAT L N N - EINRICHT N
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ANDAU: Den Bund der Ehe
schLossen Waltel' Karner und Ma­
rianne Egel'.

ANTAU: Das Fest der Goldenen
Hochzeit feierte das Ehepaar Franz
und Barbara Coorich, Wulkastraße.

ASCHAU: Frieda und Gustav
Fürst Nr. 79 feierten das Fest der
Sillbernen Hochzeit.

BOCKSOORF: Gisela Rothen
starb im A:lrter von 63 J.aihren.

BURGAUBERG: ReIDhard Kram­
mer und GeI'ltflUlde Gurdet schlos­
sen· den Bund der Ehe.

DEUTSCH KALTENBRUNN: Es
heirateten Use Marth und Alfons
BaJ~awa lalUS Leoben. Den, Ehe­
bund schlossen Ing. Rudollf Schab­
hüttl und Theresia Seinitz aus Li:md

bach sowie Norbert Weber und
Ingrid Erkinger.

DEUTSCHKREUTZ: Werner
Krall, LackenibaiCh, Hauptplatz 1,
und Ohristl Putz,Karnergasse 15,
gaben sich das Ja-Wort.

DEUTSCH ':DSCHANTSCHEN-
DORF: Eduard Karausz starb im
Alter von 54 Jahren.

DOBERSDORF: Kar1 Mayer ver­
mähJlte sich 'mit Hildegard Groß
aus Hatzendorf. Es vermäihlten sich
Anton J'anoch und Rosemarie
Schulter.

DOIBER: Den Bund der Ehe
schlossen Joihann K!ahr und Ohri.;
stine Feuchtl.

EBERAU: Der Tischlermeister
Edmund SchI'lammel aus Unter­
bUdein UiI1id die kammänni:sche An­
gesteHte Gertrude MUlmer schlos­
sen den Ehebund. Es starb die
84jährige Pensionistin Anna KoHer
aus· UnterbiLdein.

EDELSTAL: Karl Scheumbauer
starb im 53. Lebensjahr.

EISENSTADT:Das BurgenJ!and
.weist derzeit 15.40:8 Gästebetten
auf. Das ist .gegenüber 1974 eine Zu­
na1mle um 281 Betten. Mit 2234
Einheiten liegt Podersdorf wett an
der Spitze,gefolgt von Mörbisch
(174), I11mitz (030), NeusiecH am
See (1009) und Bad Tat~mannsJdorf

(951).

FRANKENAU: Andreas und Ma­
ria Ber1anovich feierten das Fest
der Silbernen Hochzeit.

FORCHTENSTEIN: Maria Gei­
sendorfer, Hauptstraße, und Josef
Wagner sowie Gisela SptlJrler, Glolk­
kenberg, und Johann Strodl, Stau­
seestraße, schlossen den Brund der
Ehe.

GATTENDORF: Christine 'I'rös:tl

und Ing. Johann. Harmat, Zurndorf,
schlossen den Bund fürs Leben.

GOLS: Ingrid Bauer, NeustiU.gas­
se 57 und Christian Fröhlich sowie
IngriJd Frtihwirth, .Hutweid~gasse
31 und Ernst JandJ. vermählten
sich.

GRAFENSCHAOHEN: KJarJ. Bauer
aus PinkafeLd und Ingrid Luif
schlossen den Bund der Ehe. - Sil­
berhochzeit feierten Johann und
GeI"da Seier. - Es starben Maria
Pr,atl im Alter von 47 Jahren und
Theresia Kuderer im ALter von 79
Jahren.

GROSSMUTSCHEN: Einen Tag
nach seinem 78. Geburtst!ag starb
Franz Jambrits.

GROSSPETERSDORF: Das neue
BehindertenheiJm in Großpeters­
dorf ein Heim für psychisch Ge­
schädigte, denen hier durch Ar­
beitstherapien eine Wiedereinglie.
derungin die Wirtschaft ,möglich·
gemacht werden! soll konnte fertig­
gesteIlt weI"den. D8Js' Wohn·Arbeits­
heim der "Arbeitsgemeinschaft für
VolksgeslIDdheit", das mehr als 20
Hei!mplätze 'bietet, stellt auf dem
Gebiet der ResoeJialisierung in
Österreich ein Novum dar.

GÜNSECK: Den Bund der Ehe
schlossen: HeI1mrut DietIer mit Ger­
trude HetlinJger rund LUidwig Au­
müllner mit HiLda Laschober.

GÜTTENBACH: Der Pensionist
Leo HajseJan, NI'. 90, starb im Al­
ter von 53 Jahren.

HALBTURN: Den Bill1Jd fürs Le·
ben schlossen HeLmut Beck und EI­
friede StadleI'. - Johann Stadler
starb im 85. Lebensjahr.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Landes­
rnittel in der Ges:amthöhe von
16.000 Schilling erhielt die Chor­
vereinigung für den Ankauf von
Trachtenblusen. - Monikla Neu­
bauer und Heiruz Neu'baueraus EI­
tendorf schlossen den Ehebund.

JABING: Im Alter von 85 Jahren
staI'lb Anna ParkJas. - Ewald Ring­
hofer und Irmgard Wurglits aus
Großpetersdorf schlossen den
Bund der Ehe.

JENNERSDORF: Ka~l und Aloi­
sia Feutl, Nr. 33'5, feierten ihr Gol­
denes Hochzeitsjubiläum.

I NZENHOF: Albert Murlasits,
Nr. 94, und Ohristine Gülly aus
Güssing, Langzeil 30, schlossen die
Ehe. Johann Krumfuß vermählte
sich mit Gisela Siderits, NI'. 58.

KITTSEE: Im 72. Lebensjahr
starb .die Pensionistin Maria Dro­
be1a, PreßbuI'lgerstraße 2,g. - Das

Fest der Silbernen Hochzeit feier­
ten MariJa und Jul1us Karovitsch,
Ziegelofengasse 14,Julianna lmd
Wi]helm. Stöger, Hauptplatz 46, Su­
sanna und Simon Münner, Am
Schanzl 2'2, Josefund Anna Müll­
ner, Baihn:ga:sse 7.

KLEINWARASDORF: Im 56. Le­
bensjahr starb Thomas Sosztarich.

KLINGENBACH: Den Bund der
Ehe schlossen Mattmas Biricz und
Anna Dragschits.

KROBOTEK: Das Volksbildungs­
werk hielt in Krobotek eine Kul­
turwoche rub. Fnlgende Veranstal­
tungen standen auf dem Pro­
gI"amm: ein LichtbHdervqrtrag über
Umweltschutz und Landschaftser­
haltung eine Tonbandreihe über
50 Jahr~ Passionsspiele St. Marga­
rethen ein Vortrag VOIl1 Frau Dr. L.
Stipperger, weiters ein Vortrag
über örtliche Raumplanung von
Dipl.-Ing. H. GrosinJa und 2lUITl Ab­
schluß ein HeiJmatabend mit OSR
Reisinger, der Mrus:Lkkapeltle Krob~­

tek und dem Hackbrett-:Harmom­
ka-Duo Schwartz.

KUKMIRN: Im Alter von 64 Jah­
ren starb der Landwirt Fl'\MlZ
Buchs. - Den Bund der Ehe
schlossen der techno Angestellte
Ernst Nemeth, PoosendorflKnittel­
fe1d, und die Angestellte Pauline 11­
lig,asch, Nr. 111.

LAOKENBACH: Erika Friedl und
J osef Ha11er feierten Hochzeit.

LIMBACH: Im Alter. von 44 Ja;h­
ren starb der liaoclldwirt Karl Wag­
ner, Nr. 70, aiIl den FoLgen eines
TraJktorunfa;lles.

LITZELSDORF: Walter MUhl und
LiHi Pauli schLossen die Ehe.

MOGERSDORF: 1m vol~besetzten

Kongreß'Saal fand ein vom Kultur­
kreis Jennersdorf unter der Lei­
tung von Stefan Müller 'g.ut gelun­
gener Heimatabend statt. Die Zuse­
her waren von den Darbietungen
begeistert. Besonders gut gefiel der

.kleine Günther Beck mit seiner
herrlichen Stimme. Die Bevölke­
rung brachte zum. Ausdruck, daß
solche Heimat8Jbende in .Mogers­
dorf wieder !stattfinden mögen.

NEBERSOORF: Johann OswaLd
und Adel:heid DotlDllanich schlossen
den Bund der Ehe.

NEUHAUS A. KLB.: Kurt Uitz
und Theresia Repp 'Schlossen den
Bund der Ehe.

NEUSTIFT B. G.: GoLdene Hoch­
zeit feierte das Ehepaar Johann
und Emilie Fischl (NI'. 95).

NIKITSCH: Alois Buzecky starb
im Alter von 65 Jahren. - Hilda
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Ifkovich vermäJhl:te sich mit Karl
Kerbel" aus Ehrenwald in Tirol.

OBERDROSEN: Josef'a Poglitsch,
NI". 20, starb i,m 83. Lebensjahr.

OGGAU: Geheiratet haben: Mi­
chael Kucher und Bdgitte Man­
schitz, Josef Mohl und Ohristine
Kucher, Joharol Reinprecht und
Gertrude Berger sowie Franz Kern
und Herta Rainer.

PINKAFELD: Den Bund der Ehe
schlossen Adolf Joha;nn Hanzl und
und Annemarie Wayerich sowie
Harald Bintel" und Annemarie
Schuch.

POPPENDORF: Josef Schlener
starb im Alter von 74 Jahren.

PöTTSCHING: Herbert Mal"­
chart und Anna Pankl schlossen
den Bund der Ehe.

RATTERSDORF: Die Ethe schlos­
sen Johanna FrÜ'hwirth und Fried­
rich Pratschner. - Es starb The­
resia Weber, 72.

RAUCHWART: Die Ehe schlossen
Werner Frey und Maria Blaukovits
(Raruchwart) .

RECHNITZ: Hans Gabriel und
Heidemarie WUiIlderler schlossen
den Bund der Ehe. - Vor kurzem
startb Anna Stipsits (KJirchengasse
10). Anna Widni (Mühlbachgasse
77) starb im Alter von 83 Ja;hren.

RETTENBACH: Im Alter von 66
Jahren starb Johann 2illmpf.

SCHACHENDORF: Für das neue
Grenzzollamt Schachendorf wurden
die entsprechenden Geldmittel vom
Bautenminister1UJ11l berei'tgestellt.
Derzei,t l~ufen die Ausschreibun­
gen, die Vergabe wird noch (heuer
erfolgen, so daß das Grenzzollamt
termingerecht im Jahre 1976 fertig­
gestellt sein wird. Die Sitraßenbau­
arbeiten auf österreichischer Seite
sind bereits im wesentlichen voll­
endet, auch a.uf ungarischer Seite
wird fleißig gear!beitet. Wie Landes­
rat Dr. Vogl als Baureferent der
LandesregieI"1.1IhJg erkJlätte, kann da­
mit dem Wunsch des südlichen
Burtgenlandes nach einem gut aus­
gebauten neuen Grenzübergoog
Rechnung getragen werden.

STEGERSBACH: Es vermähLten
sich die Hotelierstochter Gertrud
Novosel und der Mechaniker Leo
Wagner sowie die AJbsolventin der
Höheren FachschIule für wirtschaft­
l1che Fmuenberofe Oberwart Rena­
te Haubeniholfer und der Telegr.­
Angestellte Werkmeister Klarl Ro­
senkranz. 1,m Pfarrzentrum
lISt. Aegyd" in stegershach wurde
eine Beratungsstel!le der Arbeitsge­
meinschaft kathoLischer Jugend der
Diözese Eisen~tadt - die erste i,m
Burgenland eröffnet.

ST. MARTIN/RAAB: Die Wasser­
genossenschaft "Doiber-Dorf" er-

richtete anfangs der 60er-Jahre eine
Versorgungs'anlage. Da die Ergie­
bigkeit der Quellen 2turucrogeglaJl1Jgen
ist, mußten neue Brunnen erbohrt
werden. Zugleich wurde die Trans­
portleitung verlängert und vier
weitere Interessenten angeschlos­
sen.

ST. MICHAEL b. G.: Es starb
Franz Oseri im Alter von 47 Jahren.

SUMETENDORF: An den FoLgen
eines schweren Verkehrsunfalles
starb Brigitte Kedel aus Strem,
Ortsteil SumetendoTI.

TADTEN: Anna Graisy starb im
80. LebensJahr.

TRAUSDORF: Es vermählten
sich Zita Holdhegy und Franz
Handl aus St. Margarethen. Den
Ehebund schlossen weiters Felici­
tas Palanich und Ewa1d VIasich
aus Antau.

UNTERLOISDORF: Inge Krutz­
leI" verrnährte sich mit Hermann
Käsznar aus Klostermarienberg.

URBERSDORF: Mari1a Hanzl
starb im Alter von H5 Jahren.

FÜRSTENFEID:
8t. 8everin feiert lOOjährigen

Bestand des Ordens
Das Missionshaus St. Severin

feierte den 100JäJhrigen Bestand der
MissionsgeselLschaH vom Göttli­
chen Wort. Aus diesem Anlaß fand
ein Fesugottesdienpgt statt, der ails
rhythmische Messe gestaltet war
und vom DiözesanbiJschof in Kon­
zelebration mit zehn Patres ge­
feiert wu~de.

Der Rektor des Hauses, P. Kurt
Bacher, begrüßte besonders herz­
lich den Bischof sowie den Provin­
zial der SVG, P. Leopo[d Bauer, der
vielen Fürstenfeldern noch aus sei­
ner früheren Tätigkeit als Rektor
von St.- Severin bekannt ist. In der
feiernden Gemeinde bemerkte mall1
auch die Herren BezirkshaJUptmann
ORR Dr. Franz Fromm urnd Bür­
germeister Dr. Rudolf Meier.

Schulbau in Fürstenfeld
Der Gemeinde~at unter Vorsitz

des Bü~germeisters Dr. Rudolf
Maier beschloß, ein ,an das künHi­
ge Schulsportzen,trum anrainendes
Areal in der Klostergasse zum BaJU
der vom Unterrichtsministerium
fest zugesagten Lehr'anstalt für wirt­
schaftliche Frauenberufe zur Ver­
fügung zu s:teJl:len. DaJbei soJJl der
aus dem Mittel~lter stammende
Bau der PfeHbu~g baulich inte­
griert und erhJal.'ten werden.

Der Gemeinderat beschloß wei­
ters, der Firma Eunüg zwecks Ver-

WALLERN: Nach schwerem Lei­
den starb der Landwirt Georg Hal­
bauer, Feldgasse 21.

WEINGRABEN: Den Bund fürs
Leben schlossen Mar~a Woschitz
und Karl Palatin.

WELTEN: Es vermählten sich
Margarete Weber und Josef Gangl.

WIESEN: Das Fest der SiLbernen
Hochzeit feierten Theresia und Leo­
pold KLauninger. - Den Bund fürs
Leben schlossen Andrea Klawatsch,
Bahnstraße,und Franz Koch aus
Krensdorf.

WÖRTHERBERG: Use Aloisia
Sommer 'Schloß mit Josef MoZ/gan
aus Eisel1\hüttl die Ehe. - KaroIi­
ne KLär starb im 78. Lebensjahr.

WULKAPRODERSDORF: Es ver­
mählten sich Gertrude Sostrosnik,
Obere Hauptstraße, und Johann
Czele aus Sigleß.

ZAGERSDORF: Maria Dobrovits,
Haushälterin im Pfarramt Zagers~
dorf, starb im 67. Lebensjahr.

ZUBEHBACH: Anna und Kolo·
man 'Pratscher, NI". 68, feierten das
Fest der SiLbernen Hoche;eit.

größerung ihres Industrieareales
und damit zur Auswei:uUlI1Jg der Pro­
duktion und Scha~fung existenZige­
sichertel" ArbeitspLätze einen Auf­
schließUl1!gskosteniheitrag von 5 Mil­
lionen SchUHng z/u gewähren.

Die gemeindeeigene J,agd im Re­
vier Bu~gau wurde wieder an den
BetriebsLeiter der örtlichen Molke­
rei, Wa1ter Schr,agen, um 18.000
Schilling jährlich verpachtet. Mit­
eingeschlossen ist die Benütz.um.g
von zwei Fischteichen" doch muß
der Pächter der Gemeinde die
Hällfte der jäJhrlich ZUJ11l Abschuß
freigegebenen Einsertböcke für Re­
präsentationsanliegen überlassen.

DIETERSDORF: Kürzlich hatte
der TischleI'Jgeselle He~mann Ja­
nisch, NI". 22, bei Brei.tenfeld a. d.
R. einen Ve~kehrsunlfall und wurde
mit Verletzungen unbestimmten
G~ades ins Lamdeskrtankenhaus
Fürstenfeld emgelielfert.

LOIPERSDORF: Es starb Pfar­
rer i. R. Geistl. Rat Franz Gutt­
mann. Er war Pfarrer von Loipers­
dorf in den Jahren 1940 his 1965
und stand im BO. Lebensjahr.

NESTELBAOH: In Enzenhach­
Hörgas starb .tHois Gindl 'im 63. Le­
bensjHÜ1r.

SÖCHAU: Nach dem Abschluß
langjahriger und langwieriger
Grurndabtretungsve~handlungen

konnte mit dem Ausbau der Orts­
umfHfhrung in Söchau, Bezirk Für­
stenfeLd, begonnen werden..
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NachstehEmd ein Bericht aus' Brasilien" (8ao Paulo)

i Friedrich Wenger bei der Festrede
(im Vordergrund' Prof. AmadeusBouczan)

Istvan Orsagh vertrat in seiner Rede die
Ungarn

Aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums
der burgenländischenAuswanderung und
des 20jährigen Bestehens der "Burgen­
ländischen Gemeinschaft" fand im. Saale
der "Osterreichisch-Brasilianischen Ge­
sellschaft Babenberg" ein Heimatabend
statt, zu dem nicht nur zahreiche Burgen­
länder, sondern auch Oststeirer, Wiener
und Anrainer aus dem ,ungarischen und
kroatischen Grenzraum erschienen.

Nach dem gemeinsamen Abendessen
eröffnete der Gebietsreferent der, "Bur­
genländischen Gemeinschaft" für Sao
Paulo, Friedrich Wenger, den Abend
mit einer herzlichen Begrüßung.
Beginnend mit seinen persönlichen Ein­
drücken vom Burgenland, ginger ,über zu
einem kurzen Bericht über die histori­
sche und ethnographische Entwicklung
dieses Gebietes, das aus einem Teil der
im Jahre 14 v. ehr. gegründeten römi­
schen Provinz "Pannonia" hervorging.
Noch heute nennt man deshalb dieses
Gebiet, das zwischen Wien, Graz, Buda-

landsleute aus Wien beim Heimatabend
der BG. in 8aoPaulo, Brasilien

Frauen, aus dem Burgenland stammend,
beim Jubiläums-Heimatabend

pest, Preßburg und Agram liegt, den "pan­
nohischen Raum".

Diese Zusammengehörigkeit hört auch
heute keinsewegs bei den Grenzpfählen
auf; was unter anderem auch, aus den
zahlreichen' zweisprachigen Orts- und Kir­
chentafeln, den ungarischen Kultur- und
Braüchtumsgruppen, den' dreisprachigen
Symposien und den sonstigen Kontakten
und .Begegnungen zu ersehen ist.' Das
Burgenland ist deshalb ein Musterbei­
spiel für ein Zusammenleben in die,ser
Form und die Tatsache, daß sich Men­
,sGhen, die Jahrhunderte zusammengelebt
haben, sich über Sta,atsgrenzen die Hän­
de reichen zu einer kulturellen Zusam­
menarbeit, ist für den so schwer zu er­
reichenden Völkerfrieden von größter Be­
deutung.
, Nach einer kurzen Besprechung der
burgenländischen Auswanderung" ging der
Vortragende 'über zur Bedeutung der
"Burgenländischen Gemeinschaft", die "or
20 Jahren gegründet wurde und die heu­
te schon in vielen Ländern, vvoBurgen­
länder -leben, viele Stützpunkte hat als
starke Verbindung zur alten Heimat.
Kein einziger Burgenlander inder Welt

soll abseits der "Burgenländischen Ge­
meinschaft" stehen! Die erstaunlichen
Fortschritte des Burgenlandes nach den
beiden verheerenden Weltkriegen hat die
Welt aufhorchen lassen. In bedeutendem
Maße haben zum Wiederaufbau dieses
Burgenlandes die ausgewanderten Bur­
genländer, die es im Ausland teilweise
zu einem beachtenswerten Wohlstand ge­
bracht haben, beigetragen. Osterreich ist
stolz auf seine Burgenländer, die es in
so kurzer Zeit zu einer derartig weltwei­
ten Organisation gebracht haben. Die
"Burgenländische Gemeinschaft" ist inter­
essiert daran, auch' in Sao Paulo die dort
lebenden Burgenländer und deren Nach­
kommen zu erfassen und einen Freundes­
kreis zu schaffen, da nachgewiesenerma­
ßen Hunderte von Burgenländern nach
Brasilien auswanderten.

Abschließend bat Herr 'Wenger die
anwesenden Burgenländer, sich für die
Gründung eines Freundeskreises einzu­
setzen, die ihnen bekannten, hier ansäs­
sigen Burgenländer ausfindig zu machen
und Vorschläge für weitere Abende bis
zur nächsten Zusammenkunft auszuarbei'"
ten.

Nach diesem Vortrag erhob sich Herr
Jstvan Orszagh, begrüßte die Anwesenden
und befürwortete die Absicht, auch in
Sao Paulo einen Freundeskreis oder
Stützpunkt der Burgenländer und deren
Freunde zu bilden. Er sprach nicht nur
im Namen der ungarischen Minderheit im
Burgenland, sondern auch für die im un­
garischen Raum verbliebenen Menschen
derselben Kultur. Er berichtete, daß er
knapp hinter der ungarischen Grenze, in
dem Ort Szombathely (dem früheren
Steinamanger) geboren wurde und daß
er immer in engster Verbindung mit dem
heutigen Burgenland stand: Er sagte un­
ter anderem, daß er sich heute noch dar­
an erinnert, wie er als junger Mann von
seinem Schlafzimmer aus bei klarem Wet­
ter die Rax und den Schneeb~rg bewun­
dern konnte. Er beendete seine kurze
Rede mit einem Glückwunsch für die kul­
turelle Tätigkeit und Heimatverbunden~

heit der hier ansässigen Burgenländer.
Für die Kroaten sprach als nächster

'Professor Amadeus von Bouczan, des­
sen Vorfahren Kroaten waren und der
selbst in Bruck a. d. Leitha, also an der
burgenländischen Grenze" geboren wurde.
Er führte aus, daß er, obwohl er den
größten Teil seines Lebens in Deutsch'"
land verbrachte, das Burgenland und sei­
ne Geschichte genau kenne, umsomehr,
als er dort beruflich tätig war. Er sprach
im Rahmen der ziemlich großen Minder­
heit der Kroaten und gab interessante
Einzeilheiten aus dem Zusammenleben
der Bewohner des "pannonischen Rau­
mes" bekannt. Begeistert äußerte er sich
über das Zusammenhalten von, Leuten,
die durch Staatsgrenzen getrennt sihd und
daß eine derartige Freundschaft von Men­
Ischen, die sich über die Grenze die Hän-
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VereiJns. Er ~ann, den österreicher­
Verein zu aktivieren. Karl Nöst saJ,1
die vielen AurfgaJben, die der Verein
zu bewältigen batte; er iSi8lh aber auch
die Chancen, die sich .iln.nerhalb einer
soLchen Ver~g boten. 1959 wurde
'er in den Votrstailld ~ählrt. DaimaJs
zäalJ.te der österreicher-VereiJ11" Zürich
50 Mitglieder, heute sind es bereits
250. Sleit sechs Jmren tist Karl Nöst
Präsident ,des Österreicher-Vereines.
Daa:lk seiner Ak1tLvität U111ld. Aufgeschlos.
se11!heit, reines Fleißes U111ld. seiner
Ideen dst der Verein lZiU eilller in der
Schweiz und österreich gLeichermaßen
geachteten InstitutiOll1 geworden.

Seit drei Jahren ist Klarl Nöst Prä­
sident des .Fußballklubs Fe Austria
und. seit vier Jahren Vmepräsildent der
Vere.iniJguJ11Jg der ästerr,eJicher dn der
Schweiz und iJn Liechte11JStein.

Auf dem gesellschaftlichen Barkett
ist Karl Nö,st hwte edlner der bekann­
testen umd be1iebtepten Repräsentanten
seiner österreichischen Heimat. Ob
seWn Traum von eiJ11em Österreicher­
Haus in Zürich Elifü11Uil1Jg finden wird?
Man hod:tft! WeUlll Karl Nöst "sedJnen"
Verein weditierlhin so umsichtig und
wirkung,SIVQilil fli.ihrt, wie seinen "Schuh­
service ZlUr HaLde" .an der Haldenstra­
ße 159, dann ist echter Optimismu~
berechtigt.

Karl Nöst WlUl'lOO übrigens im Vor­
Jrilir mit dem. SiLbernen Ehren:zed.chen
für seine Vel'ldie11JSte Ulffi die Rept.:I!biLik
österreich vom Herrn Bundespräsiden­
ten ausgezeichnet. Die Dekoration
WUII'1de ibm vom österr. Gener:alkonsul
Dr. Har:a1d Klein überreicht.

Zum Abschlruß möchten wir noch
erwähnen, daß der österr:eicher~Verein
Zürich, dem Karl Nöst 'als Obmalnn
vorst8iht, ,auch Passivmibglied der BG.
ist.
Unser Gebietsreferent aus der
Schweiz berichtet:

Am 12. April 1975 wurde dem Prä­
stde11Jten des Österreicher-Vereins Zü­
rich, Herrn KJal'Il Nöst, ,cms vom Bun­
clespräsidenten Dr. Rudo1f Kirchschlä~

ger verlielhene "SiLberne Ehrenzeichen"
durch ,den Herrn Gener.all:ronsul und
"aesandten Dr. Harta1d. Kilein über­
red.cbJt.

Zu dieser EJhruJl1Jg waren ca. 200
P,erSiOll1en im Resbaul'lant ,~Wienerwald"

'in Zürich ,g1e1aden. - Vertreter schwei­
zerischer lUJl1id österireichischer PrQimi­
nem 'UIl1Jd die Presse JUnd ed.ine große
.Al1JzabJ. von Vere.insmitg1lied.ertn. Gene­
raWkOillSuJ. Dr. Harald Klein hielt die
Dankesansprache. Herzliche DalL1Jkes­
worte fand ,auch der Präsident ,der
Vereinigung der Österreicher in der
Schweiz und in Liechtensteln, Dipil.-Ing.
Hermann Wagner. Die SäJngerrunde
AlpenLa.a1Jd. und der österreichische
Mälmerchor in Zürich gmbullierten mit
!Il1IU!SiiJkJalischen Darhietungen. - Der ge­
samte österreicher·Verein Zürich ist
,,PassivmLtg1ied der Burgenländischen
Gemeinschaft". So gratuliert auch die
BurgenläJndische GemeinscbJaft recht
hern1ich.

aUiS der russischen Kriegsgefangen­
schaift ZlUliÜck. Wälhrend der J3lhre
seiner unfreiwilligen Abwesenheit
mußten all die schweren Arbeiten von
seiner Ehe!fr:alU und den beiden Söh­
nen verrichtet werden.

Karl, €lila kränkliches KiJ11d, litt sehr
stark Uil1ter dieser Beil.astlUJl1ig, doch
bereitetJe ihm die VoJksschJu1e keiner­
lei MiIDe. F1ür veiischd:edene Berufe hat­
te er 111Iteresse', doch eine solche Aus­
biLdung hätte das Budget der Eltern
zu stark be:LaSitet. So entschloß man
sich, Karl zu ein:em Schuhfrnacher in
die Lehre zu schicken. In WiLdon er·
lebte KJarl die schrecklichsten Jahre
seiner J'UJgend: Sein Lehrmeister war
ein Säurfer. Kar:l WleChselte ,dte Lehr­
stelle. 'S€dn zweiter 'Leihrmeister war
em tüchtiger, verSitälndLger Mann. Als
Karl die Lehre erfoLgreich abschloß,
vermittelte ihm seih Chef eine SteIle
im Steg (TösSitaJ.), Schweiz. Am 11. No­
vember 19'54 reiste der julnJge Schuster­
geselle in ,die Schwed.zund arbeitete
zwei JOOI'le m Steg. Der Beruf begann
im nUl11 zu interessieren; er besuchte
F,acbikiUrse und trat dem Gesellenver­
eiJ11 bei.

1956 tl'lat Karl in die Dienste von
Schuhmacher Loepfe an der Seminar­
stmße in Zürich. Ein Jahr später war
er berelits Mitgllied des östereicher-

den typischen Ziehbrunnen, die Wein­
schenken und die Zigeunerkapellen. Man
sah die einfachen, aber schönen Bauern­
'häuser, die Menschen bei der Arbeit, bei
'Tanz und Musik, bei ihren religiösen Fe­
sten' usw. Vielen der Anwesenden wurden
beim Anblick der ihnen vertrauten Hei­
:mat die Augen feucht. Außer Schallplat­
'tenmusik, wobei man neben österreichi­
schen Weisen auch ungarischen Czardas
hörte, wurde auch echte Musik buraen­
ländischer Komponisten geboten. Herr
Friedl Deutsch spielte die 12. Rhapsodie
von Franz Liszt und Herr Friedrich Wen­
ger sang das Lied "Schon eilet froh der
Ackersmann" aus dem Oratorium "Die
Jahreszeiten" von Joseph Haydn, mit
Herrn Deutsch am Flügel. Beide Vortra­
genden ernteten verdienten Beifall.

Bei zwangloser Unterhaltung und Tanz
endete dieser gelungen Abend.

KarlNöst, Zürich ­
Repräsentant seiner, österreichi.
sehen 'Heimat in der Schweiz

~arl Nöst wurde ,arn 18. Dezember
1936 ,.' in Wolfsbe,rgIStetiermark, einer
idyllischen ,Ortschaft~ im Schwarzautal
geboren. Industrie gab und gibt es dn
qieser Gegend, seihr wenig; der wich­
tiJgste ErwerbszwedJg ist die Landwirt­
schalft.

Karl Nöst wuroemsammen mit
seinem jlÜngeren Bruder schon als Bub
zur Mithilfe auf dem väterlichen Bau­
ernhof hemngezogen. Sein Vater war
ab, 1939 Soldat und kehrte erst 1947

Joe Baumann :::ierhard Knabe

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch, in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete" Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa,Qe1dwechsel etc. an

--,--------------------------_............_-......----::

Bureau Inc.
1651 - Second Avenue

betw. 85th und 86th Street
New York, N. Y. 1002g

Tel. 212·737·6705

,de reichen, von größter Bedeutung für
eine paneuropäische Einheit wäre, und
daß es nicht unwahrscheinlich ist, daß
eine Verwirklichung in diesem Sinne von
Osterreich ausgehen werde. Auch er be­
schloß seine Rede mit einem Glück­
wunsch zu dem geplanten Freundeskreis
der Burgenländer.

Im Zusammenhang über das Zusam­
menleben von verschiedenen Rassen und
Religionen sprach noch kurz Herr Friedl
Deutsch über die Situation der Juden im
Burgenland.

Nach diesem offiziellen Tei wurde ein
interessanter Farbfilm über das Burgen­
land vorgeführt. Man sah die Hauptstadt,
Eisenstadt, mit dem berühmten Ester­
hazyschloß und der historischen Berg­
kirche, die Burgen Forchtenstein und Güs­
sing, den Neusiedlersee, die Steppe mit
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Burgenländische Weinkönigin
besuchte Zürich

Ihre Majestät He.1ga I. (unser Bild),
WeiJnköuigilIlalUs dem Burgenland, be~

ehrte Zürich am Wochenende mit i11­
reim Besuch. Im Hoteil Wa,ldhaus Dal­
dJereröffnete sie die kJulinar!ischen
BUI'lgenlM1Jd-Wochen. östelrreichs öst­
lichstes Bunde,s;1anid präsentierte ,seine
weißen UIIld roten Wem1-e und seine
vom nahen NachbarlJand Ungarn -6e­
e1nfl.ußten Speisen wie etwa Schweins­
paprikahraten, Kalbspörkelt, Esoor'ha­
zy-Rostbraten, Pusz,taschnitz'8ll vom
Schwein und Knödel in mannigf,aliJiger
Art. Die Weinköniglin - 18jährig, mit
"bürgerlichem Namen" He1lga W,eiß ­
ist Tochtier elIDe,s WeinbaiUers aus dem
Bur'genlMlid. Sie wurde unter 5 jun­
gen Damen8Juslgewählt; ihre Krone
behält sie z,wei Jruhr:e lang. In
d1elsler Z,eit vertritt sie das Burgenl8Jnd
an kulinarischen Veranstaltungen und
D81g:l1iSltationen. Und wentn sie gerade
einmal nicht Weinköntgin ist, so hilft
s.ie ihrem Vateraruf dem Hof.

Unsere Mitarbeiterin in
Montevideo (Uruguay):

Mein Name ist Ros,a Sprenge,l geb.
Kegel. Ich wurde ,am 31. Oktober 1924
in MOIJ1tevideo, Uruquay, 'als Tochter
deutscher EIltern, die das Schicksal an
den "La PIElita"verschLug, geboren.
Mein Vater, Rudolf Kegel, Koch eines
deutschen SchiffeiS, wurde 1914 hieir in­
terniert. Meine Mutter k8Jffi 1919 nach.
Sie bauten dMlin einen kleinen Betrieb

inder WUT'stDabrikation aurf, in dem
ich b:iB zu meiner Verheiratung tätlJg
war. Meine Schiuiliausibdilldung fiand vo!.n
1930 bis 1937 an der mesigen deutschen
SchIule statt. Im Ig1eichen Jahr (1937)
starb meine Mutter.

Mein Gatte war Witwer mit vier
KinJdern, wir selbst bekamen noch
zwei BlUben. Wir hatten eine Buch­
druckerei, in der die ganze Familie
tätig war. Seit nei\ll1 Jahren b:\n ich
nun sellbst Witwe und lebe als Rent-

Maria Bild - Wallfahrtskirche

Mafia Bi,ld, der südlichste W8.111­
f'uhrtsürt c1es Burgenlandes, ist:Lmmer
mEJhr Anzierhnlngspunkt für viele Gläu­
bige. DiJe Wallfahrtskirche Maria Bild
ist trotz der großen Innen- und Au­
ßenrenovier:unJg, türdi,e rund 2 MHlio­
nen Schilling nötig wa.ren, die typisch
burgenlänGische Pfarrkirche geblieiben.

Oberwart -
Heimkelu in alten Tagen

Im Altenhei.'11 Oberwart verbringen
Fr1au Mary Dürnbeck (79 Jahre) aus
den USA, im BiHde links, und Frau
Rosina Ho,ffmann, eibenfElills 79 Jahre,
im Bilde re:chts,aus Rußland ,gekom­
men, ihren Lebensabend. Wie bereits

nerin. Die Söme JlÜhren unseren Be­
trieb weiter. Ich bin ehrenamtlich für
die deutische KJultur und das deutsche
Hilfswerk (deutsch8's Altersheim) tä­
tig uln:dauch im Vorstand deslslelben.
Auch in anderen deutschen Vereinen
bin ich tätig.

In der Hoffl1JUJl1g, bald wieder von
der Burgenländischen Gemeinschaft z,u
hören, verbleibe ich mit den besten
Grüßen Ihre Mita.rbeiterin

Rosa Sprengel

berichtet, gibt es im Burgenland für
,allte Menschel1. das Altersheim in Neu­
dörfi, das Altenheim in Obe:rwart,. das
kath. und dEliS ,€Ivang. Altelr!SheiJm in
Pinkaf,eld und schl:iJ8'ßlich das Altel1i­
heim in Eisenstadt,das er'slt kJürzlich
von Bischof DDr. Laszl0 geweiht und
eröffnet wurde. We11Jl1 Sie nähere Aus.­
künfte haben wollen, wenden Sie sich
an die Burgenländische Gemeinschaft!

Litzelsdorf - Puppensammlung

Eine der größten Puppensamm1un­
.gen dürfte in Litze,Lsdorf, BelZirk Ober­
wart, zu fit.1den Stein. Die pensionierte
SchuLdirektorin EIsa Reise; hat von j~
deir 'iJhrelr RJeisen FlUppen ,als Andenken
mitgebracht. Di8Jse Puppen erinnern
silean ihre weiten ReiJsen: Rübezahl,
ganz oben aruf dem BuppenbaJt1TIl, an
dem die Puppen hängen, als Wächter
und Beschützer der ,andelren Puppen;
dM1Il die Buppen ,aus den nordis,chen
LäJnde:Tn. E,s foLgen die aus Sp8Jl1ien,
der Türkei, 'aus der Wiachau, die schö­
nen Ungarinnen und Griechen. Auch
russische Puppen 'sind dabei. Es gibt
auch Mehrf8lchpuppen, wo 'acht Pup­
pen in einer einzigen enthalten stnd.
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Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

Hauptplatz H, Telefon 03352448

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig Wie in

österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an
gen,
Armbändern,
fen~ Halsketten,
(Omega, Eterna) und KU.ck11Cks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in

alten HeimatI
Ihr Uhrmachermeiater und

Juwelier

senzUJg, hesucht. Die Hauptschule
Stooib feierte zug1eich mr BOj ähr1ges
Bestehen; sie war J8JhrzeihJnte hindurch
der schulische Mittlelpua:lklt des mitt­
leren BrurgenLandes.

Aus Kohfidisch
der Landes- und Bundessieger

Hans Schuch wurde Landessieger
und 2. Bundessd.€Iger im Lehrlmgswett­
bewerb !tür Köche und KJellner. Koh­
fiidisch ist w8Jhrlich sto.le< alUIf ihn!

velfsi,ooleri Ihnen eine sorg­
BEld1~enllmlr, wenn Sie

im Urlaub einen Lei h .
w a gen brauchen.

Das Burgenland bat im Restaurant
Waldhaus Dolder in Zürich zu Tisch

Vom 25. Oktober his 12. Noviember
1975 veranst8J1tete ,die Direktion des
Hotels W:aJiooaJUJs Dolder in Zusammen­
a,riijeit mlit der äster!'. Fremderwen­
kJeU.1JrSiWerbwg und dem' öSitJerr. Han­
delsd€iliglierten für die Schweiz kuli­
narische UlUd kultuT',€[lle Wochen.

Leckerbissen alUS dem ösrerreich­
Uil1glarisch-SilOlWaJdschen .Grenzland, zu·
bereitet vom Küchenchef FraJIlZ Le.iJner
aus NeusiedJ.am. ,See sowie Kuchen
und Torten nach Originalr.elZepten UiIld
gIeihJaJ1tvoJle feuriJge Weine vom N€fU­
sü'edler See wur:den :angeb!QIten.

Für stimmulngsvolle Musik sorgt.e
das Ferry Trio alUJsEisenstadt. Die
Burgenlälndische Gemeinschaft mit
dem Geibietsreferenten Frit,z Hartl hat­
te sichseihr :Dur das ZustanJdielkommen
dieser Wochen eingesetzt.

Kindergarten für Jabing
Ortstei:l J8JbimJg der Großge­

meiLndle Großpetersldorf soU auf einem
T,eil der dortigen VoLksschulliegen­
schatft €Im K.indergarten errichtet wer­
den.

Weihe der Hauptschule Stoob
Zu ,ednerrichtligen Gemeinde,feier

gestailtete sich die Weihe der neuen
Haupt,schule m Stooib. Die mit einem
Kostenaufwand von. rund 22 Millionen
SchJiJJoog errichtete nooe Schule um­
fiaßt lacht K:laJssenräume, .elinen Meihr­
zweckIialUID, einen furnslaal so,wre alle
übrigen enfiorder!lichen Nebenräume.
DjJe SchuLe wil'ld Ii,m l8.IiUfenden Schul­
jahr von 243 Schülern in n€fUlIl Klas­
sen, davon 142 Schüler im ersten Klas-

d,~rrungsfr.aJgen eingerichtet u:nd wir la­
den Sie ein, rnJit IhT'en Proiblemen zu
uns ~u komrm.en oder uns 2iU schretben.

an die Bgid. Gemeinschaft,
Bgld., (Tel.03154-25 zu richten.

Aus unserem Referat für
Rückwanderungsfragen

Die rege Bautätigkeit in den letz.
ten JaJ.-moohlnten hat bewirkt, daß dn
den tländlichen Gemeinden und Ort;..
schJatften eine Wohnungsnot nicht mehr
existiert und daß es :fast in jedem
Dorf leerstehende :und mitunter dem
VerfaLl preisgegebene Wohnhäuser
gibt. iDaronters:.tnd ab IUil1Jd zu auch
stilgerechte IUil1Jd typische Bauernhäu­
ser mit L8.lubengang UiIlldverztertem
Giebel. Ein solches Haus ZIU erwerlben
urnd :ilil S€!inem ZUiSltand zu erihalten ist
eiJne sehr schöne :und dalIlJkenswerte
Aufigaibe, sicher aiber alUch eine größe­
re finrunziel1le BeiliaJstiUng. Meist sind
es bes8el'lgestellte Bewohner aus der
Großstadt, die sich solcher Aiu:Dgaben
anI1eilJ.men. Es gibt in den Dörfern des
s,üdlJichen Burgenloodes ,da und dort
8.liUch Mö,glichJkeiten, ein nach dem
Kriege ,el'lbautes Ein- oder Zweifiam­
llimhaUiS zu erwerben oder zu pachten.

Fürl'Ückw,anderlmgSlWill1ge Lands­
leute ,abel" äst eine Woil:1mnöglichkeit
in einer SrbaJdtgemednde oder einem
,größeren ort mit glUten E.inkaULfsmög­
ilJichkeiten, mit etwas kultureilem und
SlPortlichen Geschehen, mit glUter ärZ/t­
licher VersorgmirlJg und mit ,ruH den vie~

len Anlneihmlichkeliten, die man heute
erwarten darf, erstrebenswerter. Auch
in den Stadtgemeinden ,und den ,größe'­
ren Orten des BUrlgenlandes hat sich
die Bautätigkelit vorte:illhaft :8.JUsge­
wirkt und bei einiger Sachkenntnlis
IUind einer ,aJngemessenen Wartooeit ist
es immer wieder möglich, eine pas­
sende Wohntmg, e1ine Woihnung in ei·
nem NeuJb8.IiU, oder abereiin guterhal­
tenes WoihnJh'8.liUS mit Garten zu he­
kommen.

Für Sie, liebe Land:slloooo,die Sie
s1ich mit Rückwande1'1UJI1Jg1sgedooken
tl'lagen, ist :unsJer ,Relf1er'at für Rückwan-
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Urlaub in Florida
VerhrinJgen Siie ihrenWmternrlaub
UJ11ter Balmenarn. Badestrand, am
GoLf von Mex:iJko!
Ritz Apartemenrt Hotel,
Das HaJUptiUl'ila,uJhsquartier der
delUtsch~amerikam.is:chen Vereiine u.
der BG.
355 GuJ1fview, Olearwater Beach,
FLoriida 33S15, USA; Swimming­
PooL, Sonnentefiflass,e, Badestriaoo,
direkt am Meer.
ReservierlUJ!1!gen nimmt die Burgen­
Ländische Gemeinschaf1t, A~8382 Mo­
gerr'sdorf 2, 'DeI. 03325-8218, UJl1id 1n
den USA OOl11JtinentaL Travel, New
Yor:k., Teil.. 212-737~6705, entgegen.

Güssinger Musiktage
Mitte Oktober vel1gangenen Jahres

wurden die GÜSlsiinger Musiktage mit
einem KOll1Z:ert dies MadrdgaLchores
JenJlJJersdor[ il1lJJter der LeitiUThg von
Günther Fiedler fortgesetzt. Auch im
Brurndesreallgyrrfuastum wurde edne kon­
zertante Aufführung der Oper "Der
Apotheker" von Josef Haydn ,aufge­
miIhrt. Es wirkte neben dem Stadtchol'
GÜiSJsing UIl1id dem ORF-,J(}ammerorche­
ster Oberösterreich auch das Opern­
stiUdio des BrucknerkonservatoriiUms
Llinz mit.

Neues Feuerwehrhaus in
Neusiedl am See

Im Rahmen eines Festaktes wurde
in Neusi:edLam See das nelUe Feuer­
wehrfhJaiUJS goweiJht UJl1id seiner B€lstim­
ffiU!!1g über'geben. Bür1germedster Dipl.­
Ing. Hans Hallibritter scmlderte dtLe
Baugeschichte und räumliche Gliede­
rung derseins.töcki!gen FeiUerwenrtnau­
ses, in dessen E'rlCl:geschoß sich ein
Mannscha,fts- und BiÜroraum sowie die
Fcl1rZleUighaUe herfinden. Der große
Saal ,im Oberlgeschoß wird nicht nur
der Feuerwehr sdndern auch der Ge...
meinde für VeransbaltitUlgen ZiUr Ver­
fügul11Jg srbehen.

des Kinderflgartens., der Schuljugend,
vom Biül'igermei:.ster FendirlJand Posch,
dem Ortsptt'aflrer urnd Oberamts.rat Jo...
sef BeiXitiha begrliß:t lll'l:'lJd beglück­
wiÜnscht. Q1letLchtzeditdJg wurde Pfal1rer
RJUiffe'L delr Dank für sein 35jähr. ver­
dienstvoUes Wiflken in der Pfarre aus­
gesprochen. In seiner FeSitpreilig.t wür­
digte P. WendJeilirn. Seper - ein ,gebüF-­
tiger Unterwarter iUi11Jd seit 1949 :iJn der
Stadtpfarre OherpuJ1l1endorf tätig ­
die Vel1diellJSite des an Eisenzicken ge­
borenen UJnd :iJn Unterrwart wirkenden
JubiLars, der auch mit dem Titeil. e:iJnes
GeisrbLichen Ratesauslg~ichn:et wur­
de. Dechantpfarrer Emmerilch Zech­
medster (Bad TatZJmannsdorf) !Über­
bl'lachte die Glück.& und SegellJSiWÜll­
sche des Dekanates P.ink:afeld sowie
des in Mexiko weillenden Ddözesanbi·
schofs Ste.Dan Laszlo.

Tabak aus dem Burgenland
Emst grub es .1'UIl1Id um die Tahak­

tl1Uifik V10ln St. Gottihard glaIl!Ze Gebiete,
die von T!aibaskfeldem beherrscht wur­
den und hrundJerte Betriebe, die vor
allem vom Taibakianbrau Leibten. Doch
'mit der Zeit v'€,rl'lingerte s.1ch die An#
baufläche u;nd die Trockenscherunen
wul'lden furnktioI1sLos ...

Eirnen AJuf,SiChwung ga,b es dann wie­
der !im Zweiten Weltkrieg und in der
Nachkriegszeit, ,als es für die Eirnfoor
vorn. Tabak keine Devisen UJIld Zigaret­
ten nur ,auf Raucherkrurten gab. Da
entdeckte man wieder den ".Eilgenbau"
UIlid begann wieder Trubak ZIU pflanzen.,
In den NachkriegiSlj,aihren elrrteichte die
Anbaufläche im BUl1genLand 193 Hek­
tar uhd der Ertr:rug :Eas.t 400.000 kg
jährUch.

Die Bezirke Güsls:iJ11Jg UIl1Jd Jenners-.
dorf waren 'an dieser Produktion mit
23 b~. 39 HektlarUI1Jd Erträgen von
45.000 bzw. 80.000 kg mit fas.teinetm
Vielrte1 ibetleiJ:igt. Der TaJbakianbau spiel­
te also dn dielSieffi RaJUiffi ,als eirne der
Spezialkulturen auch edne wirtschaft~

liche RoilJle.
So lomendder Anbau auch war, so

aflbeitsinteIlSliv ist er auch ,gewesen.
Und da unser Tabak auch nicht die
Güte der Sorten der BalkanläInder er­
reichte, hörten mit NormaJd.sie:ro!ng
der Verhältnisse auch mit dem Stei­
gen der Tabake:in:fuhren immer mehr
Betriebe mit dem Tabakanbau aJUif.

Heute gibt es nur mehr wenige
Bauern, die sdch mit diesem Wir1r
schUiftszweiJg befassen. Doch einige Ta­
bakfewder giJbrt es noch. Und hier wer­
den noch immetr ,die Blätter, wenn sie
gelb zu werden beginrn.en, gepflückt,
;auf Lange Schinlüre ;gefädelt, getrocknet
rUnd an dJie österl1ei!chische Tabakregie
,geiLiefert, wo siJe jenen Tabaken zuge­
setzt werden, i81UiS denen man die
"Dreier", ,dte "Fllirt" UJl1id die 'anderen
,,harten" ZiJgaretten produziert.

BG.-Reisen 1976
Das ReiseibiÜJro der Burgen:ländi­

schen GemeiJnschUift wiTd neben den
aurf der letzten Seite dieses Heftes aus­
geschriebenen Flüge vorn. und nach
N ordamer:ika IUlnSIeren Lamdsleruten
auch die MögillchJkeiJt Igeben, naJch Süd·
mri.ka rurnd nach Arust:m1ienziU :fliegen.
Nähere Arnfiflagen hieI'lÜhelr woUen Sie
rechtzeitig arn dte BG. richten. Die
F1JüIge nach SüdafriJka urn:d nach Austra­
ilJien können über das 'glalIlZ:e Jaihr ge­
bucht weliden.

Wir verweisen weiJters 'auf UJnJSere
Städteflüge, dJas sind WochenendflÜJge
nach den verschiedenen Hwptstäctten
Euro!paJs. Sellbs.tverSltändlich stehen wir
unseren LandslLooten auch für ver­
schiedene Reisearra<11lgements bclfend
:mr Seioo. Im Sommer dieses Jaihres
weI'iden wir Wlieder eme österreich­
riUfndfahrt, ei!ne Ji1aihrrt; nach Rom, Un­
'garn wd nach Wien orgrunisieren.

WiJr machen rauch dJaraJUf aJUifmerk­
sam,daß 'Ultliser.e Flüge nach TO['Oil1to
lim Sommer dieses JaihJres ,auch die
Möglichkeit bieten, Wo. der Olympiade
teillzunehmen.

Die Veredl11isJ.eitung der BG.

New address:

. ' Zone _ Province _ ..

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

Reference, Subscription No. etc. .. ..

Telephone Area Code: Telephone No .

Province _ ..

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

........................................ ZoneCity

Change of Address Announcement to B. G., A·8382 Mogersdorf 2
Please change my mailing address effective: Day Month year .

NaIne: (Capital letters) _ _ _ _ .

Old address:

Pfarrer Eugen Raffel ­
50jähriges Priesterjubiläum

Die Gemeda:1de- und Pfarrbevölk.e­
rUJl1ig kOil1iILte [innerhalb vorn. zwei Mo­
naten gleich zwemlJal das an sich sel­
tene Ereignis edJnes Goldenen Prties.ter­
jubiläums hegehen.

Am 24. AJug1.1Ist feierte der.in Unter­
wart ,geborene und in Perenye (SzOIm­
hathely) als Dechantp(i)arrer wirkende
PauL Györö;g unter großer Assis.tenz
der GeisJtlichkeit seine Goldene JubeiL­
mess!e dn der Pfarrkirche.

Der JubiJLar wurde von der Geist­
lichkeit, der SchUiljugend mit der Leh­
rerschaft, den Körperschaften und Ver­
elinensorwie der Pfiarrbevölkerung fei­
erUch vom Pfarrhof zur Ki::,che gelei­
tet. Dorrt; wurde lelr vorn. den Kleinsten
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1976 11I wieder nach Amerika m.il der B. G.
P:[~eisgünst]geAngebote für IhregepJ!Mlte Amerikareise 1976:

WIEN - CHICAGO - WIEN:
Flug Nr. 32: 6. 7. - 23. 7. 1976 ÖS 7490.-

Pre:i:s- und Terminäinderungen vorb€lhalten! Anmelde­
schluß 62 TflJge vor Abflug. Anmeldungen ab sofort an
Bl1II1ge:ruländische Gemeitnsc1::lJad5t, 8382 Mogersdorf 2,
oder 'Ml jeden M~taI1beilterder BG.

WIEN - TORONTO - WIEN:
Flug Nr. 2,6: 29. 6. - 26. 8. 1976
FLug Nr. 27: 7. 7. - 29. 7. 1976
Flug Nr. 28: 8. 7. - 26. 7. 1976
Flug Nr. 29: 27. 7. - 24. 8. 1976
FLug Nr. 30: 29. 7. - 18. 8. 1976
Flug Nr. 31: 19. 7. - 12. 8. 1976

WIEN - NEW YORK - WIEN:
Flug Nr. 1: 12. 4. ~ 19. 4. 1976
Flug Nr. 2: 1. 5. - 9. 5. 1976
FlJug Nr. 3: 10. 5. - 17. 5. 1976
FLug Nr. 4: 30. 5. - 6. 6. 1976
Flug Nr. 5: 5. 6. - 13. 6. 1976
FliuJg Nr. 6: 24. 6. - 11. 8. 1976
Flug Nr. 7: 24. 6. - 25. 8. 1976
FLug Nr. 8: 29. 6. - 26. 8. 1976
Flug Nr. 9: 1. 7. - 4. 8. 1976
FIll1!g Nr. 10: 1. 7. - 11. 8. 1976
Flug Nr. 11: 1. 7. - 18. 8. 1976
FLug Nr. 12: 5. 7. - 25. 7. 1976
Flug Nr. 13: 8. 7. - 4. 8. 1976
Flug Nr. 14: 8. 7. - 18. 8. 1976
FliUlg Nr. 15: 15. 7. - 11. 8. 1976
Flug Nr. 16: 15. 7. - 18. 8. 1976
FlJUJg Nr. 17: 17. 7. - 16. 8. 1976
Flug Nr. 18: 29. 7. - 25. 8. 1976
Flug Nr. 19: 31. 7. - 22. 8. 1976
FliuJg Nr. 20: 9. 8. - 29. 8. 1976

ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 5990.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.-

Flug Nr. 21:
Flug Nr. 22:
Flug Nr. 23:
FLug Nr. 24:
FliUIg Nr. 25:

10. 9. - 26. 9. 1976
9. 10. - 17. 10. 1976

16. 10. - 23. 10. 1976
23. 10. - 30. 10. 1976
2,6. 12. - 2. 1. 1977

ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350:­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.~

ÖS6890.­
öS6H90.­
ÖS ,ß890.­
ÖS ,6H90.­
ÖS 16890.­
ÖS6890.-

Sonderflug 1976 nach Buenos Aires:
Die Burgenlönd'ische Gemeinschaft beabsichtigt, am 26. Juli 1916 einen Gruppenflug nach Buenos Aires und zu­
rück zu organisieren. IntereislSenten woHen slich jetzt sch on unverbindl,ich bei uns anme,lden.

8. September 1976
2. September 1976

19. August 1976
9. August 1976
3. August 1976

20. Aug;ust 1976
9. August 1976

Anmeldungen an Mr.

B.. G.....Gemeinschallsllüge 1976 von USA nach Wien:
Prsi,s hin und Ziurück

US-DoHar 415.­
US-DoHm 427.­
US-Dolil:ar 427.­
US-Dollar 427.­
US-DoIHar 427.­
US-D'OII,ar 475.­
US-Dollar 475.-

Joe Baumann, New

1. Ab New York 21. Juni 1976 - ,ab Wien
2. Ab New York 23. Juni 1976 - .ab Wien
3. Ab New York 5. Juli 1976 - ab Wien
4. Ab New York 9. Juli 1976 - ,ab' Wien
5. Ab New York 12. Juli 1976 - ab Wien
6. Ab Chicago 7. J.uli 1976 - oh Wien
7. Ab Chica,go 9. Juli 1976 - ab Wien

Zuzügliich Ai'rport~axe. Preis- und Programmänderungen vorbehalten!
York, und in Chiwgo an Mr. Fmnk Volko\fits.

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenländischen Ge­
meiMchaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G
"BG.-REISEN, R>eis,ebüro Ges. ,m'. b. H." 8382 Mogersdorf, Teil. 03325/8218
eBURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT- 7540 Güssing, Tel. 03322/2116 oder
Burgenländische GemeinscnGft, Sektion Fürstenfeld, ferdinand Kuria, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617

Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstreße 85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New lork areal Mr. Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, .bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila areal Mr. Gottlieb Buritll, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Far Toronto areal Mr Frank l-iemmer,162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 or

Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chic:ago: Mr. Frank Volkovits, 6949 So. Komensk'l'" Chicago 111.,60629, Phone (312) 582 - 6656

Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/ill. 60648, Phone 8233551 .
Für Allentown area: Mr. Juliull Gmoser, 221 112 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennsylvania areal Mrs. Theresia leklits, 465 E., 9th Street, Northampton 1 Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton areal Mr. felix Bac:hner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 3D/Alberte, Canade, Phone: 475-4354
Für Vanc:ouver areal Mr. Felix lemmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver 1 B. C., Canade
Für BUE'mos Aires: Eisa de Merle, Republico 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Sao Peulo: Frederic:o E. Wanger, Cail(,(] postal 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh areo: Mr. Mark Devlin, 410 Schars Lane, Pittsburgh / Pa. 15237, Tel. 412/3641750

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenländische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit
der Burgenländer in aller Welt, Magersdorf. Verantwortlilicher Redakteur: Amtsrat Jultus Gmoser, MogeTsdorl.
Druck: Hans KlJck, A-8280 Fllrstenfeld, Wallstraße 24, Ruf0331212465. (AV lSSN 0007-6228) prtnted in Austria


